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LBV Nürnberg 

Auch dieses Jahr haben wir wieder viele 
schöne, neue Projekte mit Hilfe von fleißi-
gen Mitarbeitern realisieren können.  

       
    …Bau des Insektenhotels in Gebersdorf 

        
           …unser Fledermaushilfstelefon 

  
Ein Obstgarten für den  
Maffeiplatz 

Gleich neben der Kopernikusschule 
konnte der LBV in Zusammenarbeit mit 
SÖR und der finanziellen Unterstüt-
zung der Sparda-Bank einen Garten 
mit neun einheimischen Bäumen er-
richten.  
Zur Einweihung kamen auch die 
Grundschüler, die in das Projekt mit 
eingebunden werden. So haben sie 
bereits die Umrandung der Bäume 
verziert und bauen nun ein Schild, um 
den Bewohnern zu erklären was es mit 
den Bäumen auf sich hat. 
Wenn die Bäume gewachsen sind, will 
der LBV zusammen mit Kindern, das 
Obst zu Marmelade, Saft und Mus 
verarbeiten. Aber bis dahin müssen die 
Bäume noch wachsen und gut gegos-
sen werden. 

           

             

                Obstbaum am Maffeiplatz 

       

       

 Fledermaushilfstelefon 

 

Wenn ab Anfang Juli die jungen Fleder-
mäuse ihre  Kinderstube verlassen, um 
sich eine neue Bleibe zu suchen, passiert 
es häufig, dass sie sich in Wohnungen 
verirren. Diese Phänomene nennt man 
Fledermausinvasionen. 

     

              Verirrte Zwergfledermäuse  

Hauptsächlich verirren sich Zwergfleder-
mäuse in ihre Wohnungen, meist reicht es 
schon, die Fenster bei Dämmerung weit 
zu öffnen, so dass die Fledermäuse ihren 
Weg selbst hinaus finden. 

  
Bei einer größeren Anzahl und ge-
schwächten oder verletzten Tieren kann 
man uns nun unter der Woche und auch 
am Wochenende  erreichen und die fleißi-
gen Fledermaushelfer werden gerne hel-
fen. 

Um besser helfen zu können haben wir 
sogar ein eigenes Fledermaushifstelefon, 
das unter der Nummer 0911 – 431 227 24 
zu erreichen ist, ins Leben gerufen das wir 
in den Sommermonaten betreuen.  

 

  
Die Insekten können  
einziehen!  

 

 

 

 

 

Fünf Wochen lang wurde gebaut, ge-
schraubt , gesägt und gebohrt: jetzt ist 
es fertig, das große Insektenhotel in  
Gebersdorf. Zusammen mit dem 
Evangelischen Siedlungswerk (ESW) 
und den Kindern aus der Wohnanlage 
haben wir eine neue Behausung für 
solitär lebende Insekten. Jeden Freitag 
kamen 15 Kinder zusammen, um ihre 
Umgebung schöner und insekten-
freundlicher zu gestalten. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen und wurde 
auch schon feierlich eingeweiht. Bei 
der Einweihung waren die ersten Be-
wohner schon längst eingezogen! 

 

  
Mehlschwalbenpfützen 

Schwalben finden durch die starke Ver-
siegelung in den Städten immer weniger 
Nistmaterial für ihre Nester. Deswegen 
haben wir in Ziegelstein eine Lehmpfüt-
ze angelegt: Ein Lehm-Sand-Gemisch 
wird in eine mit einer Teichfolie ausge-
legten Mulde gefüllt und gut bewässert. 
Somit entsteht eine schöne „Pampe“, 
die sich die Schwalben für ihren Nest-
bau holen können.  
Die Lehmpfütze musste den ganzen 
Sommer über feucht gehalten werden. 
Schwalben brüten 2-3 mal im Sommer 
und reparieren zwischendurch auch 
einmal ihr Nest oder machen einen 
neuen Anbau. Zwar haben wir bis jetzt 
noch keine Schwalben gesichtet, dafür 
jedoch Gehörnte und Rote Mauerbie-
nen, die sich Lehm für ihre Brutzellen 
holen.  

Etwas Gutes tut man also damit auf je-
den Fall 
                        
                                        (Foto: 
                                              D.Schanz) 

     

    



KG ANSBACH  
KG WEISSENBURG-GUNZENHAUSEN  
LBV-UMWELTSTATION ALTMÜHLSEE 
 

2016 

 

       

 

 

Kreisgruppe Ansbach  

Stachelige Gesellen auf der  
Kontakta 2016 
Schon traditionell hat die LBV- Kreisgruppe 
Ansbach einen Infostand auf der alle zwei 
Jahre stattfindenden Verbrauchermesse 
Kontakta in Ansbach. 

Bild: A. Giessler 

  Als herbstliches Thema wurden viele Infor-
mationen über das heimliche Leben, die 
Bedürfnisse und das störungsfreie Zusam-
menleben von Mensch und Igel dargestellt. 

Wolfgang Kittel von der Ansbacher Vor-
standschaft hatte in einem Schaugarten 
als „eyecatcher“ die Bevölkerung ange-
sprochen und viele Fragen beantwortet. 
Gemüse, Kräuter, Blumen, durchgängige 
Gartenzäune, Unterschlupfmöglichkeiten 
im Sommerlebensraum und beim Winter-
schlaf sind in jeden Garten unkompliziert 
zu verwirklichen. 

Fragen rund um den Igel werden in der 
Kreisgeschäftsstelle Ansbach kompetent 
bearbeitet.                                                        

Kontakt und weitere Informationen:                                
www.ansbach.lbv.de 

  

Präparierter Gartenzaun für den Igel 
Bild: G. Möbus 

       

       

Kreisgruppe                 
Weißenburg-Gunzenhausen  

Neue Vorsitzende 

Nach 12 Jahren kandidierte im Frühjahr 
2016 Andreas Gastner nicht mehr für den 
Vorsitz. Neue Kreisvorsitzende ist Claudia 
Beckstein aus Dannhausen, die bisher das 
Amt der Schriftführerin innehatte. Der stell-
vertretende Vorsitzende Klaus Scharrer 
und Schatzmeister Bernhard Langenegger 
wurden in ihren Ämtern bestätigt. Andreas 
Gastner selbst ist weiterhin im Vorstand 
und hat die Aufgaben des Schriftführers 
übernommen. 

  

Neugewählte Vorstandschaft mit Beisit-
zern und Delegierten, v.l.n.r.: 

Bernhard Langenegger, Michaela Schar-
rer, Maria Lang, Klaus Scharrer, Gotelinde 
Baumgärtner, Alfred Baumgärtner, Sabine 
Mägdefessel, Andreas Gastner, Claudia 
Beckstein                                                            

Kontakt: weissenburg@lbv.de 

  Ökologisches Kleinod  

Am Hahnenkamm befindet sich östlich des 
Weilers Eggenthal (Gemeinde Heiden-
heim) einer der wertvollsten Biotopkom-
plexe im Landkreis. Der LBV ist neben    
anderen nicht nur Grundstückseigentümer, 
sondern bringt sich jährlich aktiv in die Bio-
topschutzmaßnahmen vor Ort ein. 

 

 

 

 

 

 

Bild: T. Scholl 

       

       

Umweltstation              
Altmühlsee 

Erster Fachtag Naturnahes 
Öffentliches Grün 

 

Im Juni 2016 fand an der Umweltstation 
Altmühlsee erstmalig ein Fachtag für     
„Naturnahes Öffentliches Grün“ statt. 

  Dieser richtete sich an Mitarbeiter von 
Städten, Gemeinden, Bauhöfen und Gar-
tenämtern sowie Planern, Gartenbaube-
trieben und Gartenbauvereine und war mit 
50 Teilnehmern komplett ausgebucht. 
Hauptreferent war Dr. Reinhard Witt. 

 

Modellprojekt Bruder Sonne 
und Schwester Erde 

Zusammen mit verschiedenen Kirchenge-
meinden, Regens-Wagner Absberg und 
der Seenlandkirche führt die Umweltstation 
Altmühlsee 2016 das vom STMUV geför-
derte Projekt „Bruder Sonne und Schwes-
ter Erde – Wegweiser durch unser gemein-
sames Haus der Schöpfung“ durch. 

  In Gottesdiensten, Andachten und beglei-
tenden Veranstaltungen regt die LBV-
Umweltstation für mehr Schöpfungsverant-
wortung an und zeigt Handlungsalternati-
ven für einen nachhaltigen Lebensstil auf. 

 

 

Bild: H. Albrecht Bild: M. Widuch 

Bild: H. Albrecht 

Kontakt und Infos: 
www.altmuehlsee.lbv.de 
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                                                                                                                                                                    Fotos: B. Feldmann, Designlöwen, LBV  

Die Umweltstation am Rothsee befindet 
sich direkt am Ufer des Rothsees, inmit-
ten des fränkischen Seenlandes.  

Gebäude, Außengelände und Pro-
grammangebote sind so gestaltet, dass 
Menschen mit und ohne Handicap ge-
meinsam Natur, Umwelt und nachhaltige 
Lebensstile erleben können. 

Die Themenpalette ist dabei breit gefä-
chert: Angebote zu den natürlichen Le-
bensräumen Wasser, Sand, Wiese und 
Hecke stehen ebenso auf dem Programm 
wie die Themen Klima, Energie, Ernäh-
rung, Fairer Handel und Teambildung. 
Durch handlungsorientiert gestaltete Pro-
gramme werden zudem Kompetenzen 
und Werteorientierung gefördert. 

  

 
 

 

  

        

Umweltbildung für Schul-
klassen und Kindergärten 

 

 

  

Inklusionsveranstaltungen 

mit Kooperationspartnern 

  Jahresprojekt „grün stadt 

grau – gemeinsam für eine 
bunte und nachhaltige Welt 

 

Wie verbringen Tiere den Winter? Die 
Eichhörnchen halten Winterruhe. 

  

„Keep Cool“-Klimaplanspiel  

 

Auf den Spuren des „Rothsee-Bibers“ 

     Beim kunterbunten Herbstfest 2015 bot 
die Umweltstation gemeinsam mit loka-
len Kooperationspartnern einen bunten 
Programm für Jung und alt an. Unter 
anderem konnten Menschen mit und 
ohne Handicap gemeinsam Apfelsaft 
herstellen.  

Aktionstage für Menschen 
mit Handicap 

Basteln von Stieglitzsteckern für Beet 
und Balkon mit Bewohnern des Rum-
melsberger Auhofs in Hilpoltstein 

 

  In Roth wurde ein Stadtgärtchen auf einer 
Brachfläche aufgebaut, das viele interes-
sierte Bürger inspirierte und zum Mitma-
chen ermunterte. 

  

Gemeinsam wurde gegossen, gegärtnert 
und natürlich auch geerntet und geges-
sen. 
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Fotos (von links oben nach rechts unten): C. Bria, P. Bria, C. Bria, R.Zeiner, B. Hirscheider                                                                                                                    
  

Nistkästen für Wiedehopf 

und Wendehals 
 

Da beide Arten im Landkreis ehemals 
verbreitet vorkamen, es aktuell u.a. 
jedoch an geeigneten Nistmöglichkei-
ten mangelt, brachte die KG mehr als 
110 selbstgebaute Nistkästen in ge-
eigneten Nahrungshabitaten aus, in 
denen 2016 zwar noch kein Wiede-
hopf brütete, auf Anhieb aber 9 erfolg-
reiche Wendehalsbruten stattfanden. 
Die KG-Aktiven erweiterten ihr Fach-
wissen im überregionalen Austausch 
mit Artexperten bei Exkursionen in die 
Ortenau/Baden-Württemberg und den 
Wagram/Niederösterreich. 

  Mauersegler – Beringung, 
Forschung & Erfahrungs-
austausch 
 

Wie bereits in den Vorjahren hat die 

Mauerseglergruppe der KG auch 

heuer wieder Brutkolonien der Art im 

Landkreis betreut. Es wurden Mau-

ersegler beringt, Nistkästen ange-

bracht, eine Webcam eingerichtet 

und Nahrungsproben analysiert. Die 

Erfahrungen der Arbeitsgruppe wur-

den auf dem jährlich stattfindenden 

Mauersegler-Workshop vorgestellt. 

 

  Der Stieglitz –Wer ihn kennt, 
der schützt ihn 
Gemeinsam mit der Landesge-

schäftsstelle führte die KG in diesem 

Jahr ein Glücksspirale-Projekt zum 

Stieglitz durch, in dem der Jahresvo-

gel und seine Nahrungsvorlieben 

vorgestellt wurden. Mit Hilfe einer 

Ausstellung, sowie verschiedenen 

kreativen Mitmach-Aktionen konnten 

Jung und Alt den Stieglitz kennen und 

lieben lernen. Kooperationen mit der 

Stadt Hilpoltstein sowie mehreren 

lokalen Gärtnereien zeigten auf, wie 

Nahrungsflächen für den Stieglitz 

geschaffen werden können. 

        

       

Biotoppflege – Mähen, dass 

es grünt und blüht 
 

Die KG pflegt jährlich wertvolle Bio-
topflächen, um lokale Bestände ge-
schützter Orchideen, Enziane und 
Trollblumen zu erhalten sowie wert-
volle Offenstandorte der Sandlebens-
räume im Landkreis zu erhalten. Un-
terstützung bekamen die Aktiven u.a. 
durch Freiwillige und Schüler der 
Hilpoltsteiner Realschule, mit der die 
KG seit Jahren erfolgreich zusam-
menarbeitet. 
 

    Umweltbildung für Jung und 
Alt 
In Sachen Umweltbildung ist die KG 
breit aufgestellt. Ganzjährig lernt die 
NAJU-Kindergruppe Allersberg die 
heimische Natur spielerisch kennen. 
So fanden 2016 Aktionen rund um 
Wildbienen, Biber und Igel statt. 
Außerdem wurde für den guten 
Zweck gemalt, eine Kräuterschne-
cke gepflanzt sowie ein Barfuß-Pfad 
erneuert.  
Außerhalb der Kindergruppe lud die 
Kreisgruppe Roth-Schwabach zu 
zahlreichen Exkursionen ein, z. B. 
im Rahmen der European Batnight 
oder dem European BirdWatch. 
Daneben unterstützte die KG ein 
Projekt des LBV-Kindergartens Ar-
che Noah, bei dem erfahrene 
LBVler, gemeinsam mit den Jüngs-
ten im Verband, im Rahmen eines 
Vater-Kind/Opa-Kind-Nachmittags, 

Nistkästen für Vögel gebaut haben.  

 

  

Außerdem war die KG auch zu ver-
schiedenen Weihnachtmärkten, dem 
Wasserradfest Georgensgmünd, den 
Kinder- und Jugendkulturtagen in 
Allersberg, dem Herbstfest der Um-
weltstation am Rothsee, der Rother 
Obstbörse sowie weiteren Veranstal-
tungen jeweils mit Ständen aktiv ver-
treten. 
 

    

  

 

 
 
 

Biotoppflefeaktion im Spätsommer 

NAJU-Kindergruppe im Biotop 

Mauerseglerberingung 
Nistkasten-Ausbringung 

Mitmach-Aktionen rund um Stiglitz 
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Fotos (v. links o. nach rechts u.): R. Roessner (LBV-Archiv); M. Bosch (LBV-Archiv); K. Rodewald; K. Rodewald; K. Rodewald; R. Poltz; K. Hussong; K. 
Rodewald; E. Neideck - Eigenes Werk, CC BY-SA 3. 

Stieglitzprojekt 

 
 

Ziel dieser neuen Initiative ist die Schaf-
fung von Lebensräumen für den Stieglitz 
und andere Arten, wie die unter Wildblu-
menmangel leidenden Hummeln und 
Schmetterlinge. Wir werben in Kommu-
nen für die Umwandlung steriler Rasen-
flächen in artenreiche Blühwiesen, die 
erst nach der Samenreife gemäht wer-
den. Zudem unterstützen wir die Gemein-
den in der Öffentlichkeitsarbeit, u.a. mit 
Infoschildern. Die Überzeugungsarbeit 
lohnt sich: Die ersten drei Gemeinden 
haben mit der Anlage von „Stieglitzpro-
jektflächen“ auf Wegrändern und Grünflä-
chen begonnen. 

Kiebitzschutz 

Der für seine akrobatischen Balzflüge 
bekannte Kiebitz ist inzwischen stark 
gefährdet. Seit diesem Jahr suchen wir 
auf Ackerflächen Kiebitzgelege auf und 
markieren die Brutplätze in Absprache mit 
verständnisvollen Landwirten. So haben 
wir im Frühjahr drei Kiebitzjunge vor dem 
Tod durch landwirtschaftliche Maschinen 
bewahrt. 

 

Kindergruppe 

Seit dem Frühjahr 2016 gibt es in der 
LBV-Kreisgruppe Fürth eine Kindergrup-
pe. Die derzeit neun Kinder (3-6 Jahre) 
treffen sich im 14-tägigen Turnus im 
Fürther Stadtwald. Hier werden die Kinder 
spielerisch für den Wert der Natur sensi-
bilisiert. 

  Biotopschutz 

Ganz praktischen Naturschutz betreibt die 
Kreisgruppe Fürth auf LBV-Grundstücken 
mit einer Gesamtfläche von rund 14 Hek-
tar. Die Schutzgebiete umfassen eine 
Flachland-Mähwiese, zwei Feuchtwiesen, 
eine Streuobstwiese, Hecken, Mischwald, 
zwei Bäche, zwei Weiher und vieles 
mehr. 

 

Lebensraum Erddeponie 

Auf der Fürther Erd- und Bauschuttdepo-
nie hat sich eine artenreiche Ruderalflur 
entwickelt, die auch bedrohten Arten ein 
Zuhause bietet. Überlegungen zur Nach-
nutzung des Geländes lassen für die 
Natur nichts Gutes erahnen. Daher set-
zen wir uns seit diesem Jahr konsequent 
für den Erhalt dieses Habitats ein. Zu 
diesem Zweck erfassen wir dort vorkom-
mende besonders geschützte Arten und 
vertreten unsere Forderungen gegenüber 
den zuständigen Behörden. 

 
 
 
 
 
 
 

Nistbetreuung 

Wir betreuen u.a. fünf Wanderfalkenbrut-
paare sowie einen Weißstorchenhorst in 
der Fürther Innenstadt. Auch setzen wir 
uns für mehr Nistmöglichkeiten für Mau-
ersegler und Mehlschwalben ein. Darüber 
hinaus pflegen wir über 200 Fledermaus- 
und Vogelnistkästen. 

Hilfe für „Pechvögel“ 

Gelegentlich erreichen uns Meldungen 
über verletzte Vögel und Fledermäuse, 
etwa infolge einer Kollision mit Glasfas-
saden verletzte Falken. Wir betreiben 
eine Pflegestation für Greifvögel und 
Eulen. Neu ist unsere Fledermaus-
Pflegestation, die wir gegenwärtig um 
eine Außenvoliere erweitern. Die Tiere 
werden professionell gepflegt, um sie 
danach auszuwildern. 

Weitere Aktivitäten 

Weitere Aktivitäten im Jahr 2016 umfass-
ten öffentliche Positionierungen gegen ein 
Straßenbauprojekt sowie gegen Flut-
lichtmasten, eine Müllsammelaktion und 
Öffentlichkeitsveranstaltungen. 

Monatsversammlungen 

Wir treffen uns jeweils am letzten Montag 
im Monat um 19:30 Uhr im Gasthaus 
„Rotes Ross“, Unterfarrnbacher Str. 186 
in Fürth (nahe der Bushaltestelle Hei-
destraße). Sie sind herzlich willkommen! 
 
Mehr Informationen erhalten Sie unter 
www.fuerth.lbv.de sowie fuerth@lbv.de. 
 
Text: Dr. Rainer Poltz, KG Fürth 

  

  

Stieglitz (Distelfink) 

Wanderfalke 

Schleiereule juv.       Großer Abendsegler juv. 

Kiebitz 

Ruderalflur bei Fürth 

LBV-Schutzgebiete 
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  1. Vorsitzender Dr. Christoph Daniel  
Fotos: E. Schmidt, A. Schneider, A. Wedler                                       E-Mail: erlangen@lbv.de Tel.0911-454737  

Das Gebiet der Erlanger Kreisgruppe umfasst das Stadtgebiet von Erlangen und auch den Landkreis Erlangen-Höchstadt. Eine große 
Besonderheit im Gebiet der Kreisgruppe sind die vielen hundert Teiche im Einzugsbereich der Aisch. Ursprünglich für die Karpfenzucht 
angelegt ("Aischgründer Karpfen"), entwickelten sich viele der Weiher zu bedeutenden Vogelparadiesen, die schon seit Jahrhunderten die 
Vogelkundler begeistern. Die Kreisgruppe betreut und pflegt mehrere naturschutzfachlich wertvolle Grundstücke im Aischgrund, die sich 
auch hervorragend für Exkursionen anbieten (Rohrdommel, Purpurreiher, Limikolen, Moorfrosch …). 
 

    
Abfischen der Bucher Weiher im Rahmen der Biotoppflege   European-Birdwatch-Day an den Mohrhofer Weihern  
_____________________________________________________________________________________________________________

 

Artenschutz 
Beim Artenschutz setzt die Kreisgruppe 
zwei Schwerpunkte: Mit dem „Gebäu-
debrüterprojekt“ sollen Arten wie Wan-
derfalke, Mehlschwalbe und Mauerseg-
ler in der Stadt Erlangen erfasst und 
durch Nisthilfen unterstützt werden. 
Hierzu wurde auch eine eigene Inter-
netseite „Gebäudebrüter“ eingerichtet. 
Im Landkreis werden gegenwärtig zu-
sätzlich zu den bereits bestehenden 
Schleiereulenkästen weitere 25 Nisthil-
fen montiert, um die Bestände des sel-
tenen Vogels zu erhalten bzw. zu erhö-
hen.  
 

 
Gebäudebrüterschutz in der Stadt 
 

 
Schleiereulenprojekt im Landkreis 
 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

 
Exkursion zu Heidelerche und Ziegen-
melker im Tennenloher Forst 
 

 
Infostand beim sog. “Rädli“ in Erlangen 
 
Schwerpunkte der Öffentlichkeitsarbeit 
sind u.a. Infostände und Exkursionen; 
viel Zuspruch findet z.B. auch die Mus-
terfütterung für Wintervögel im Botani-
schen Garten. Daneben tritt die Kreis-
gruppe für die Beachtung naturschutz-
fachlicher Belange bei politischen Ent-
scheidungen, wie z.B. Bebauungsvor-
haben, ein. 
 
 

 

 

 

 

Kindergruppe 
In der Jugendgruppe werden Kinder an 
die Natur herangeführt und spielerisch 
für ökologische Belange sensibilisiert. 
Basis der Aktivitäten ist der Abenteuer-
spielplatz Brucker Lache mit dem an-
grenzenden Naturschutzgebiet, das zu 
Erkundungsgängen lockt. 
 

 
Ideale Bedingungen für die Natur-
schutzjugend 
 

 
Exkursion zum Biber am Tennen-  
bach 
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Ein neuer Kasten für die  
Wanderfalken 

  Landkreis Neustadt a.d. 

Aisch – Bad Windsheim 

 

Der Landkreis mit den meisten 

Storchenhorsten .  

Mit den  Weihergebieten im Osten am 

Aischtal und den Streuobstflächen im 

Westen an der Frankenhöhe. 

  
Die Nymphenfledermaus  

Nach Netzfängen in 2015 bei der LFU 

Kartierung konnten wir 2016 ein Exemplar 

bei unserer Winterquartierkontrolle in 

einem Keller nachwiesen. 

 
       

Am 26.2.2016 montierte die 6 Mann star-
ke Truppe, Herr Zinn (Funkturm GmbH),  
Thomas  Artur Köhler, Guido Oppel (Ar-
tenschutz im Steigerwald) und den 3 (LBV 
Leuten)  Herbert Klein, Erwin Taube und  
Matthias Weiß den Wanderfalkenkasten 
bei bestem Wetter am Fernsehturm in 
Burgbernheim. Der alte war etwas in die 
Jahre gekommen und musste aus Sicher-
heitsgründen ausgetauscht werden. Herr 
Köhler hat uns den Ersatzkasten der 
außen mit Edelstahl verkleidet ist und die 
nächsten 20 Jahre halten sollte be-
schafft.An diese Beiden Stellen nochmals 
ein Dankeschön für die Mit – und  Zu-
sammenarbeit bei der Aktion, ohne die es 
nicht geklappt hätte.Das Wanderfalken-
paar hat den neuen Kasten gleich ange-
nommen und hat in der Brutsaison 2016  
2 Junge großgezogen. 

 
 

  

Artenschutz 

Wir kontrollieren und betreuen Käs-
ten von Fledermäusen, Dohlen, 
Schleiereulen, Steinkauz und  Klein-
vögeln. Auch die vielen Storchen-
horste gehören dazu. 

Auch betreut und beringt unser Her-
bert Klein seit Jahrzehnten die Wie-
senweihen. 

Wir erfassen der Bruterfolge bei Uhu 
und den beiden Milan Arten. 

 

Für den Wendehals wurden vor 2 
Jahren 20 Nistkästen entlang der 
Frakenhöhe von Ipsheim bis Burg-
bernheim angebracht.  

 

  
 

Wiesenweihenberingen 
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Weinbergsfläche und   
Streuobstwiese 

Durch die Schenkung eines KG Mitgliedes 

haben wir zu den vorhandenen Flächen  

eine Weinbergs – und eine Streuobstflä-

che erhalten, auf denen wir Landschafts-

pflege machen um die Flächen den dort 

lebenden Tieren wieder zugänglich zu 

machen. 

 

    Auch bieten wir zur Erntezeit immer 
eine Obstsortenwanderung an, die 
gut besucht wird. 

In den alten offengelassenen Gips-
brüchen im Landkreis brüten Blau-
kehlchen,Schwarzkehlchen, Neuntö-
ter, Flußregenpfeifer und Teichhuhn. 

 

   

 

    

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


